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Vorwort

Preislimitierte Ankaufsrechte in Gesellschaftsverträgen sind in der Rechts-
praxis sehr häufig anzutreffen, fristen aber im Schrifttum ein absolutes
Schattendasein. Die Praxis und Kommentarliteratur orientieren sich an der
Entscheidung „Schutzgemeinschaftsvertrag I“ des Bundesgerichtshofs aus
dem Jahre 1994, wonach der zu gesellschaftsvertraglichen Abfindungsklau-
seln entwickelte Lösungsansatz ohne große Modifikationen übertragen
wird. Zu Unrecht wird die dogmatische Herangehensweise kaum hinter-
fragt; treten doch bereits nach kurzer Überlegung die erheblichen struktu-
rellen Unterschiede zwischen Abfindungsklauseln und preislimitierten
Ankaufsrechten klar und offen zutage.

Die vorliegende Arbeit soll neben den terminologischen und dogmati-
schen Grundlagen zu preislimitierten Ankaufsrechten vor allem aufzeigen,
dass diese eine andere Behandlung erfahren müssen als die sogenannten
„Abfindungsklauseln“. Hierbei gilt es, die hohe Bedeutung der Privatauto-
nomie im Gesellschaftsrecht sowie den wichtigen Aspekt der Rechtssicher-
heit zu berücksichtigen und eine für die Praxis gut zu handhabende,
dogmatisch konsequente Lösung zu entwickeln. Einige wesentliche
Grundgedanken dieser Lösung sind auch auf Abfindungsklauseln über-
tragbar, deren Behandlung durch die herrschende Auffassung ebenfalls
nicht zu überzeugen vermag.

Diese Arbeit entstand zwischen November 2018 und März 2020 in
Memmingen. Bereits im Jahre 2016 war ich auf das Thema gestoßen und
hatte mit Frau Prof. Dr. Jessica Schmidt, LL.M. (Nottingham) eine Dokto-
randenvereinbarung abgeschlossen; arbeitete aber absprachegemäß wäh-
rend meines Referendariats (Oktober 2016–Oktober 2018) nicht an der
Dissertation.

Meiner Doktormutter, Frau Prof. Dr. Jessica Schmidt, LL.M. (Notting-
ham), bin ich aufgrund ihrer großartigen Betreuung, der geduldigen Be-
antwortung meiner vielen Fragen und der besonders schnellen Korrektur
zu größtem Dank verpflichtet. Mein Dank gilt auch Herrn Prof. Dr. Marco
Staake für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens. Herrn Prof.
Dr. Jochen Vetter möchte ich zudem meinen Dank dafür aussprechen,
dass er sich Zeit nahm, meine Ideen zu diesem Thema ausführlich zu dis-
kutieren.
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Herzlich danken möchte ich sodann meinem Vater, Dr. Stephan Bühler,
für sehr gewinnbringende inhaltliche Diskussionen sowie Ratschläge zum
Aufbau und zur Darstellung. Sehr wertvoll war auch die Unterstützung
beim sprachlichen und aufbautechnischen „Finetuning“ durch meine Pa-
tentante, Frau Dr. Betina Münch. Ferner gilt Celia Schwarz, Dr. Ferdinand
Blezinger, Hendrik Brönnecke, Julian Pröbstl, Felix Schmitt und Martin
Spitznagel mein Dank für ihr stets offenes Ohr und interessante Diskussio-
nen. Ein herzliches Dankeschön geht auch an Frau Cornelia G. Becker, die
den Text in großartiger Weise lektoriert und bei der Formatierung gehol-
fen hat.

Zudem danke ich meinen Eltern, meinen Großeltern und – ganz beson-
ders – meiner wundervollen Ehefrau Sophie für ihre großartige Unterstüt-
zung.

Diese Arbeit wurde durch ein Begabtenstipendium der Hanns-Seidel-
Stiftung aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung
(BMBF) gefördert. Der Hanns-Seidel-Stiftung verdanke ich es, dass ich
mich von November 2018 bis Anfang März 2020 voll auf die Anfertigung
der Dissertation konzentrieren konnte.

Literatur und Rechtsprechung konnten bis Ende Juli 2020 ausgewertet
werden.

Memmingen, im Oktober 2020 Jonas Bühler

Vorwort
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Abkürzungsverzeichnis

a.A. andere(r) Ansicht
a.a.O. am aufgeführten Ort
ABGB Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (Österreich)
ABlEG Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
ABlEU Amtsblatt der Europäischen Union
Abs. Absatz
AcP Archiv für die civilistische Praxis (Zeitschrift)
a.E. am Ende
AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union
a.F. alte Fassung
AG Aktiengesellschaft / Die Aktiengesellschaft (Zeitschrift)
AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen
AGG Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
AktG Aktiengesetz
Allg. Allgemein
Alt. Alternative
Anh. Anhang
Anm. Anmerkung
ArbNErfG Gesetz über Arbeitnehmererfindungen
Art. Artikel
AT Allgemeiner Teil
Aufl. Auflage
BAG Bundesarbeitsgericht
BAGE Sammlung der Entscheidungen des Bundesarbeitsgerichts
BauGB Baugesetzbuch
BayObLG Bayerisches Oberstes Landesgericht
BayObLGZ Entscheidungen des Bayerischen Obersten Landesgerichts in

Zivilsachen
BB Betriebsberater (Zeitschrift)
BeckOK Beck’scher Online-Kommentar
BeckRS Beck’sche Rechtsprechungssammlung
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Begr. Begründer/Begründung
BegrRegE Begründung des Gesetzesentwurfs der Bundesregierung
BetrVG Betriebsverfassungsgesetz
BeurkG Beurkundungsgesetz
BewG Bewertungsgesetz
BezG Bezirksgericht (Gericht zweiter Instanz der ehemaligen DDR;

vgl. Creifelds/Groh, Bezirksgericht)
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHZ Entscheidungssammlung des Bundesgerichtshofes
Bl. Blatt
Bsp. Beispiel(en)
bspw. beispielsweise
BT Besonderer Teil / Bundestag
BT-Drs. Bundestagsdrucksache
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Sammlung der Entscheidungen des Bundesverfassungsge-

richts
BVerfGK Kammerentscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BvR Aktenzeichen einer Verfassungsbeschwerde zum BVerfG
bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise
ca. circa
d. durch
DB Der Betrieb (Zeitschrift)
ders. derselbe
d.h. das heißt
dies. dieselbe/n
DM Deutsche Mark
DNotI Deutsches Notarinstitut
DNotZ Deutsche Notar-Zeitschrift
Dok. Dokument
DStR Deutsches Steuerrecht (Zeitschrift)
DVBl. Deutsches Verwaltungsblatt
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ECLI European Case Law Identifier
Ed. Edition
EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch
EGGmbHG Einführungsgesetz zum Gesetz betreffend die Gesellschaften

mit beschränkter Haftung
EGGVG Einführungsgesetz zum Gerichtsverfassungsgesetz
EGHGB Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EGZPO Einführungsgesetz zur Zivilprozessordnung
Einf Einführung
Einl. Einleitung
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention
entspr. entsprechend/e/n
ErbbauRG Erbbaurechtsgesetz
ErbStG Erbschaftssteuergesetz
EStDV Einkommensteuer-Durchführungsverordnung
et al. et alii (und andere)
EU Europäische Union
EuErbVO Verordnung (EU) Nr. 650/2012 (Europäische Erbrechtsverord-

nung)
EuGH Gerichtshof der Europäischen Union
EU-GR-Charta Charta der Grundrechte der Europäischen Union
EUR Euro
EuUnthVO Verordnung (EG) Nr. 4/2009 des Rates (Europäische Unter-

haltsverordnung)
EUV Vertrag über die Europäische Union
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EWiR Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
EWIV Europäische Wirtschaftliche Interessensvereinigung
EWIV-VO Verordnung zur Europäischen Wirtschaftlichen Interessens-

vereinigung
f. folgende/r (Paragraph, Seite, Randnummer)
FamFG Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den An-

gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
FamRZ Zeitschrift für das gesamte Familienrecht

Abkürzungsverzeichnis

31

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7819-5



ff. folgende (Paragraphen, Seiten, Randnummern)
FG Freundesgabe
FGG Gesetz über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbar-

keit (aufgehoben mit Wirkung vom 1.9.2009; an dessen Stelle
trat das FamFG)

Fn. Fußnote
Form. Formular
Frankfurt a.M. Frankfurt am Main
FS Festschrift
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts
GenG Genossenschaftsgesetz
GesR Gesellschaftsrecht
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
ggü. gegenüber
GKG Gerichtskostengesetz
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haf-

tung
GmbHR Die GmbH-Rundschau (Zeitschrift)
GNotKG Gerichts- und Notarkostengesetz
GRC Charta der Grundrechte der Europäischen Union
grs. grundsätzlich
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht (Zeitschrift)
GVG Gerichtsverfassungsgesetz
GwG Gesetz über das Aufspüren von Gewinnen aus schweren Straf-

taten (Geldwäschegesetz)
Herv. Hervorhebung(en)
HGB Handelsgesetzbuch
h.L. herrschende Lehre
h.M. herrschende Meinung
Hrsg. Herausgeber
Hs. Halbsatz
HUntProt Haager Unterhaltsprotokoll
i.d.R. in der Regel
IDW Institut der Wirtschaftsprüfer
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i.H.v. in Höhe von
i.R.d. im Rahmen der/des
i.S.d. im Sinne der/des
i.V.m. in Verbindung mit
insb. insbesondere
InsO Insolvenzordnung
JbJgZivR Jahrbuch Junger Zivilrechtswissenschaftler
JR Juristische Rundschau (Zeitschrift)
JURA Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
jurisPK-BGB juris Praxiskommentar BGB
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JZ Juristenzeitung (Zeitschrift)
Kap. Kapitel
KG Kammergericht/Kommanditgesellschaft
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
KostO Kostenordnung (aufgehoben mit Wirkung vom 1.8.2013; an

deren Stelle trat das GNotKG)
LG Landgericht
li. linke
lit. litera (Buchstabe)
LM Lindenmaier-Möhring (Zeitschrift)
Ls. Leitsatz
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht
MittBayNot Mitteilungen des Bayerischen Notarvereins, der Notarkasse

und der Landesnotarkammer Bayern (Zeitschrift)
MittRhNotK Mitteilungen der Rheinischen Notarkammer (Zeitschrift, bis

zum Jahre 2000 erschienen)
m.M. Mindermeinung
m.N. mit Nachweisen
MoMiG Gesetz zur Modernisierung des GmbH-Rechts und zur Be-

kämpfung von Missbräuchen
MüHdbGesR Münchener Handbuch des Gesellschaftsrechts
MüKo Münchener Kommentar
MVHdB Münchener Vertragshandbuch
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
m.W.v. mit Wirkung vom

Abkürzungsverzeichnis

33

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7819-5



NJ Neue Justiz (Zeitschrift)
NJOZ Neue Juristische Online Zeitschrift
NJW Neue Juristische Woche (Zeitschrift)
NJW-RR NJW Rechtsprechungs-Report (Zeitschrift)
NK Nomos Kommentar
NOTRV Deutsche Notarrechtliche Vereinigung
Nr. Nummer
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NWB Steuer- und Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
NZM Neue Zeitschrift für Miet- und Wohnungsrecht
oHG offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht
OLGZ Entscheidungen der Oberlandesgerichte in Zivilsachen ein-

schließlich der freiwilligen Gerichtsbarkeit
PartGG Partnerschaftsgesellschaftsgesetz
ProdHaftG Produkthaftungsgesetz
PWW Prütting/Wegen/Weinreich (Kommentar zum BGB)
re. rechte
rglm. Regelmäßig
RG
RGZ

Reichsgericht
Entscheidungssammlung des Reichsgerichts in Zivilsachen

Rn. Randnummer
RNotZ Rheinische Notar-Zeitschrift
Rs. Rechtssache
Rspr. Rechtsprechung
S. Satz (eines Paragraphen)/Seite
SE Societas Europaea (Europäische Gesellschaft)
SE-VO Verordnung über das Statut der Europäischen Gesellschaft
SMG Gesetz zur Modernisierung des Schuldrechts
sog. sogenannte/n/r/s
Sp. Spalte
Sps. Spiegelstrich
StBerG Steuerberatungsgesetz
StbJb Steuerberaterjahrbuch
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StGB Strafgesetzbuch
u.a. unter anderem
UG Unternehmergesellschaft
UKlaG Unterlassungsklagengesetz
UrhG Urheberrechtsgesetz
UrhStG Gesetz zur Stärkung der vertraglichen Stellung von Urhebern

und ausübenden Künstlern
Urt. Urteil
v. von/vom
v.a. vor allem
Var. Variante
VBVG Vormünder- und Betreuervergütungsgesetz
Verf. Verfasser
VersAusglG Versorgungsausgleichsgesetz
Vgl. Vergleiche
VO Verordnung
VVaG Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung
WEG Wohnungseigentumsgesetz
WiB Wirtschaftsrechtliche Beratung (Zeitschrift)
WM Wirtschafts- und Bankrecht (Zeitschrift)
WPg Die Wirtschaftsprüfung (Zeitschrift)
WPO Wirtschaftsprüferordnung
WRV Weimarer Reichsverfassung
z. zu/zum/zur
z.B. zum Beispiel
ZEV Zeitschrift für Erbrecht und Vermögensnachfolge
ZfBR Zeitschrift für deutsches und internationales Bau- und Verga-

berecht
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirtschaftsrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZPO Zivilprozessordnung
ZR Aktenzeichen einer Revision in Zivilsachen des BGH
ZUM Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht
ZZP Zeitschrift für Zivilprozeß
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